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16. Guada Rath.
Em mi wird da d'Zeit lang?I woaß öbs dafür:
Steig aufi auf 's Ljöherl,
Schaug aa zu mir!

Und siagst mi von L^öherl aus 5

Ä nu schier z'weng;
So steig aufi auf d' Gachau,
Aft siagst mi scheu g'leng!

Da siagst mi scheu g'leug.
Was i thua und hau thau.
Was i gschmatzt hau und denk,
Dassl sag i da schau!_

10

17. Dös anbrent Rosl.
Was Guat is vobodu,
Asa 's Lötz is volaubt,
Und drum hau i au Schatz,
Der ma go uöt wohl täubt.

5 Sie kann sö not umthoan,
Sie draht si uöt scheu,
Sie kaun nar recht dumm thoau
Und wachelad gehn.

Wann s' rödu will, so gigazt s',
io Wann s' singt, kriagt ma d'Gill,

Und bon Amatzu pfigatzts,
weil s' Rröpf had so viel.

Wann s'mi büßt,macht s'mi sasti,
wann s' liabt, wir i g'krallt,

15 Buam, mit der is's wahrhasti
Rreutzhimmelweit g'sahlt!

Und sag i: ha, Rosl,
Wia muist as denn recht,
Du bist ja a Gschosl,

20 Dö Roaua uöt mecht;
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Rud kannst di uöt aueru,
So muaß i oaus thoau:I muaß di vosaneru,
Oda lassn alloau:
So rert s' glei und reißt glei 25

Sein Maul as, azwau,
Und jammert: „Iazt bleibst glei,
Sist thui ma wos an!

Mansweder i häng mi
Äsn Rirathuru gschwiud,
Ja, oder i tränk mi
In da Lröschlockär int!"
Und weil ig s' hirudamisch
Schau ahuedem woaß,
Is war glei so hämisch
Und mochat den Gspoaß;

Drum, Leutl! i bitt enk
Recht scheu und recht graoß,
Doraths mar a Mittl,
wia wir is denn laos? 40
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16. 2. öbs, etwas. — 3. Höherl, Anhöhe. — 7. Gachan, Eiche. —8. g'l eng, bequem.
17. anbrent, halbnärrisch. — 2. 's Lötz, das Böse, Üble. — 4. täubt für taugt. —

8. wachelad, flatternd. — 9. gigazt s', stammelt sie. — 10. d' Gill, Vhrengellen. —

11. Amatzn, athmen ; pfigatzts, pfaucht sie. — 17. Rosl, Rosina. — 18. m u i st, meinst. —
18. recht, eigentlich. — 19. Gschosl, unüberlegtes Ding. — 21. anern, ändern. —

23. vofänern, verfeinern. — 25. rert, heult auf. — 26. äzwan, wie wenn. —

32. Fröschlockar, Froschlacke; int, unten. — 33. hirndamisch, hirnverdreht.
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